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Wo die Almrosen blüh’n
Die Almen und ihre Bewirtschaf-
tung haben in Österreich eine große
Bedeutung, ihre Funktionen sind
vielfältig. Von den rund 8700 Almen
sind etwa 30 % biozertifiziert.
Hinter der Kulisse der schönen
Landschaften im Gebirge stecken
viel Arbeit, Idealismus und auch
Verantwortung. Denn unsere Almen
sollen auch für die Zukunft erhalten
bleiben. Gerade deshalb ist eine
nachhaltige Almbewirtschaftung
unumgänglich. Michael Machatschek
beschreibt in seinem Artikel ab
Seite 22 die notwendigen Voraus-
setzungen dafür. Sie lesen in die-
sem Schwerpunkt auch von einigen
Biobäuerinnen und Biobauern, die
ihre Almen mit Leidenschaft und
erfolgreich bewirtschaften. Hinzu-
weisen ist dabei auch auf die vom
LFI angebotene Bildungsmaßnahme
zur multifunktionalen Almwirtschaft.
Die Themen reichen vom Weide -
management, der Tierhaltung bis
zur Direktvermarktung (siehe Seite
27 unter Service).
Auf dem Vormarsch? Diese Frage
stellen wir uns im unserem Spezial-
Thema Gentechnik ab Seite 34. Wie
Statistiken zeigen, konzentriert sich
der Anbau von gentechnisch verän-
derten Pflanzen derzeit noch auf
wenige Länder. So wachsen 88 %
aller gentechnisch veränderten Kul-
turen in Nord- und Südamerika.
Dennoch kann keine Entwarnung
gegeben werden, die Ausbreitung
geht langsam, aber kontinuierlich
voran. Es ist nicht abzusehen, wie
sich die Bestrebungen vieler Länder,
auf Gentechnik in der Landwirt-
schaft zu verzichten, auf die weitere
Entwicklung auswirken werden. 

Wir wünschen unseren Leserinnen
und Lesern einen guten Start in den
Sommer und auch Muße für ein
paar Lesestunden!
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